
Burg Wissem wird Kulturhochburg
Nachdem die alte Burg mit der
Sanierung zum Bilderbuchmu-
seum schon heute eine herausra-
gende Stellung im Kulturleben
hat und auch die Remise nach
dem Umbau als Veranstaltungs-
raum einen architektonischen
Höhe- und Kontrapunkt zur alten
Burg darstellt, soll nun auch das
ehemalige Verwaltungsgebäude
der alten Stadt Troisdorf aus den
60er Jahren und der Burghof die
„Kulturhochburg“ vollenden.

In einem Wettbewerbsverfahren
wurden verschiedene Entwürfe
für die Burganlage entwickelt.
Schließlich entschied sich das
Preisgericht unter Vorsitz von
Walter von Lom für den in der Ab-
bildung gezeigten Entwurf, den
das Büro Hillebrandt mit dem
Architekten Martin Schneider aus
Köln gemeinsam entwickelt hat.

Das ehemalige Verwaltungsge-
bäude wird kernsaniert, durch
einen neuen Putz farblich an das
Mauerwerk der Remise angepas-
st und bekommt ein neues und

höheres Dach. Gleichzeitig wird
das historische Tor, das derzeit
relativ verloren steht, in den
neuen Bau integriert und dient
wieder als Hauptzugang zur
Burganlage.

In die neu geschaffenen Räume
zieht u.a. das Museum zur Stadt-
geschichte mit industriege-
schichtlichem Schwerpunkt, ein
Cafe mit Außenterasse, die
gleichzeitig als Bühne für den
Burghof dienen kann, das Pro-
jekt KennenLernenUmwelt der
Regionale 2010 und ein Tor zur
Wahner Heide mit einem Heide-
Informationszentrum ein.

Die Heinz-Müller-Stiftung mit
ihrer großen Fotosammlung von
Troisdorf und die Kreativ-Werk-
statt erhalten ebenfalls neue
Räume in diesem Gebäude. Nur
der städtische Kindergarten
zieht in das Gelände des ehema-
ligen Wasserwerkes an der Brun-
nenstraße.

So wird die Burg Wissem voll-
ends zur Kultur-Burg und zum

Umbau des ehemaligen Verwaltungstraktes schafft Platz für neue Kultureinrichtungen an der Burg

Der preisgekrönte Archtitektenentwurf vereint das ehemalige Verwaltungsgebäude, die Remise und die
Burg Wissem erstmals zu einem attraktiven Gesamtensemble.
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Der Fraktionsvorsitzende

Liebe Troisdorferinnen und Troisdorfer,

täglich häufen sich die Nach-
richten über Preiserhöhungen.
So war auch die Stadt Troisdorf
aufgrund der angespannten Fi-
nanzlage vor zwei Jahren ge-
zwungen, die Grundsteuer zu
erhöhen. Jetzt sind wir aber in
der Lage, dies wieder zu verän-
dern, da die städtischen Finan-
zen sich sehr positiv darstellen.
Wir haben daher gemeinsam
mit unserem Koalitionspartner
FDP beantragt, die Grund-
steuer ab dem Jahr 2009 um 30
Punkte, das macht 900.000,-
Euro, zu senken. Wir können so
die Verbesserungen, die sich
beim Haushalt der Stadt Trois-
dorf ergeben, direkt an Sie wei-
terleiten und Ihr Portemonnaie
entlasten. Gleiches gilt für die
Abwassergebühren. Wir gehen
davon aus, dass auch dort eine
erhebliche Senkung möglich ist
und haben einen Prüfantrag an
den Abwasserbetrieb gestellt,
mit dessen Ergebnis wir dann
festlegen können, welche kon-
krete Senkung hier machbar
und finanzierbar ist.

Die Stadt ist aus unserer Sicht
aufgefordert, nur die Gebühren
vom Bürger zu verlangen, die

absolut erforderlich sind. Des-
halb halten wir eine Grund-
steuersenkung und eine deutli-
che Senkung der Kanalbe-
nutzungsgebühren für ange-
messen und werden diese in
Ihrem Sinne auch umsetzen.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

Klaus-Werner Jablonski
CDU-Fraktionsvorsitzender

Golfplatz ergänzt Freizeitangebot
Am 2. Juli 2008 hat der Bau der
öffentlichen Golfanlage auf dem
36,6 Hektar großen Gelände in
Troisdorf begonnen. Insgesamt
soll die neue Golfanlage zu-
nächst einen vorgabewirksamen
9-Loch Golfplatz (Par 36), einen
9-Loch Kurzplatz (Par 27), eine
flutlichtbeleuchtete Driving Ran-
ge mit 70 Abschlagsplätzen auf
Zielgrüns und Übungsgrüns,
einen 10.000 qm großen Kurz-
spielbereich, ein Clubhaus mit
Außenanlage, 140 Stellplätze,
einen Kinderspielplatz und einen
Betriebshort umfassen.

Betrieben wird der Platz als eine
für jedermann zugängliche
öffentliche Golfanlage („pay &
play“) mit PGA-Golfakademie,
Golfsuperstore, Erlebnisgastro-
nomie und Tagungsmöglich-
keiten.

Die Anlage wird im Herbst 2008
mit den Übungseinrichtungen in
Betrieb genommen werden und
im Frühjahr 2009 vollständig be-

spielbar sein und 8 bis 10 neue
Arbeitsplätze schaffen.

Das Bauvorhaben hat ein Volu-
men von 5 Millionen Euro. Bau-
herrin ist die WEST GOLF GmbH.

Dazu Klaus-Werner Jablonski:
„Dieser neue Golfplatz rundet
das Freizeitangebot in Troisdorf
ab. Er hat den Vorteil, dass hier

jedermann Golf spielen kann,
ohne Mitglied sein zu müssen.
Auf dem Kurzplatz kann man
sogar ohne Golfplatzreife spie-
len. Darüber hinaus kostet der
Golfplatz die Stadt Troisdorf kein
Geld – im Gegenteil, der Betrei-
ber zahlt jährlich eine sechsstel-
lige Summe Pacht an die Stadt
Troisdorf!“

Am Ortsrand von Kriegsdorf entsteht der neue Golfplatz, der
Golfen für jedermann möglich macht.

kulturellen Highlight der Stadt
Troisdorf, zumal die Musikschule
der Burg ja noch vorgelagert ist.

Der Umbau kostet ca. 3 Millionen
Euro, von denen rund 70 % im
Rahmen der Regionale 2010 vom
Land NRW finanziert werden.

Dazu Bernd Lescrinier, Vorsitzen-
der des Kulturausschusses der

Stadt Troisdorf: „Wir freuen uns
über den gelungenen Entwurf
des Büros Hillebrandt, und dass
die Burganlage neben der Kon-
zentration vieler kultureller Ein-

richtungen der Stadt auch als
Gesamtanlage ein kultureller
und architektonischer Höhe-
punkt der Stadt wird, soweit sie
das nicht sowieso schon ist!“
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Mehr Sicherheit in Troisdorf
Das Thema Sicherheit spielt für
die Menschen in unserer Stadt
ebenso wie in vielen anderen
Städten eine immer wichtigere
Rolle. Auch wenn die Kriminal-
statistik zeigt, dass sich in den
letzten Jahren hier keinerlei sig-
nifikante Veränderungen erge-
ben haben, gibt es dennoch
Plätze in unserer Stadt, die im
Hinblick auf das subjektive Wohl-
befinden und das persönliche
Sicherheitsbedürfnis der Men-
schen verbesserungsfähig sind.

Die CDU-Fraktion hat daher die
Verwaltung gebeten, das Thema
Kommunale Sicherheitskonfe-
renz auf die Agenda des Haupt-
ausschusses zu nehmen. Wie
der Presse zu entnehmen war,
sind seitens der Kreispolizeibe-
hörde solche in allen Kommunen
des Kreises geplant.

Wir haben die Stadtverwaltung
gebeten, zum aktuellen Sach-
stand der Arbeit der Kommu-
nalen Sicherheitskonferenz für
Troisdorf zu berichten und vorzu-
tragen, welche zusätzlichen
Maßnahmen danach erforderlich
sind, z. B. um das Sicherheits-
gefühl der Troisdorfer Bürgerin-
nen und Bürger zu verbessern.

Einen konkreten Ansatzpunkt
haben wir bereits ausgemacht
und daher schon beantragt, die
Sicherheit im Troisdorfer Bahn-
hofstunnel zu thematisieren.

Die Verlängerung des Bahnhofs-
tunnels zur Poststrasse und der
Ausbau der Bahnsteige des
Bahnhofes Troisdorf stehen kurz
vor der Fertigstellung. Wir wollen
diskutieren, welche Maßnahmen
zur Erhöhung der Sicherheit bzw.
des Sicherheitsgefühles im Bahn-
hofstunnel ergriffen werden

Unabhängigkeit in der
Energieversorgung 

Auf Antrag der CDU haben die
städtischen Gremien beschlos-
sen, in den nächsten sechs Jah-
ren ca. 18 Millionen Euro in die
Sanierung öffentlicher Gebäude
zu investieren. Hierbei geht es
im Wesentlichen um Dach- und
Fassadensanierung, aber auch
um Dämmung von Kellerdecken,
die Erzeugung von Strom durch
Photovoltaik-Anlagen auf den
Dächern der Gebäude und zur
Erzeugung von heißem Dusch-
wasser durch Solarthermie in
den Turnhallen. Die Durchfüh-
rung dieser Maßnahmen kann
eine Einsparung von bis zu 2.000
t CO2/anno bedeuten.

Der erste Baustein für eine
größtmögliche Unabhängigkeit
der Stadt Troisdorf von den
großen Energiekonzernen ist al-
so Energieeinsparung und Erzeu-
gung regenerativer Energien auf
den Dächern öffentlicher Ge-
bäude.

Der zweite Baustein ist die Er-
zeugung regenerativer Energien
im großen Stil in Troisdorf selbst.
Hierzu hat der Rat auf Antrag der
CDU beschlossen, auf Flächen
am Wasserwerk in Oberlar und
am Wasserwerk in Eschmar Be-
bauungspläne aufzustellen, um
auf Freiflächen Strom durch Pho-
tovoltaikanlagen zu erzeugen.
Hier ist an Flächen in einer
Größenordnung von rund
180.000 qm gedacht. Auf diesen
Flächen könnten ca. 5 Millionen
kWh Strom pro Jahr erzeugt wer-
den. Das ist gleichbedeutend mit
dem Strombedarf von ca. 1.400
Einfamilienhäusern und wäre zu-
gleich das größte Photovoltaik-
Kraftwerk nördlich des Mains!
Um diesen Prozess zu beschleu-
nigen hat die CDU inzwischen
beantragt, die Aufstellung der
entsprechenden Bebauungsplä-
ne eventuell sogar von Externen
durchführen zu lassen.

Der dritte Baustein ist die Be-
teiligung der Stadtwerke Trois-
dorf an Kraftwerken zur Erzeu-
gung von regenerativer Energie
außerhalb von Troisdorf. Des-
halb begrüßt und unterstützt die
CDU Troisdorf das Engagement
der Stadtwerke im Rahmen von
Green-Gekko. Im Green-Gekko
haben sich RWE und 54 kommu-
nale Stadtwerke zusammenge-
tan, um gemeinsam Projekte zur
regenerativen Energieerzeugung
zu realisieren. Gedacht ist hier-
bei an Wind- und Wasserkraft,
Biomasse, Geothermie und Bio-
gas. In den Gremien der Troi-
Komm wird z. Zt. vorbereitet, für
die Versorgung des Industrie-
parks Troisdorf ein Blockheiz-
kraftwerk zu bauen. Dieses soll
ebenfalls CO2 neutral und damit
umweltfreundlich und kosten-
günstig betrieben werden.

Durch diese Maßnahmen kommt
die Stadt Troisdorf dem von der
CDU definierten Ziel, in naher Zu-
kunft 25 % der in Troisdorf be-
nötigten Energie durch erneuer-
bare Energien selbst zu erzeu-
gen, näher. Der Fokus liegt dabei
auf Umweltfreundlichkeit und
Unabhängigkeit von den immer
teurer werdenden Energieprei-
sen.

müssen und wie die Gestaltung
des Tunnels in Zukunft erfolgen
soll. Die CDU-Fraktion hält eine
hellere und freundlichere Gestal-
tung, auch durch die Ein-
bringung neuer künstlerischer
Elemente, für wünschenswert.

Für beide Maßnahmen sind wir
bereit, erforderliche Haushalts-
mittel in den Haushalt für 2009
einzustellen, damit die Um-
setzung von erforderlichen Maß-
nahmen direkt erfolgen kann.

Schulbausanierung geht weiter

Nachdem in den vergangenen
Jahren die Fenster an der Grund-
schule Oberlar saniert worden
sind, wurde nun die Fassaden-
und Dachsanierung erforderlich,
um Kältebrücken und damit ver-
bundene Schimmelbildung zu
vermeiden. Durch die nach neue-
sten Maßstäben gedämmten Fas-
saden und Decken wird erheblich
Energie eingespart und damit ein
großer Teil des CO2-Ausstoßes
eingespart.

Für die Oberlarer Bürger be-
kommt die Außenfassade nun
auch ein optisch ansprechendes
Äußeres. Die Sanierung wurde in
den Sommerferien ausgeführt,
damit der Unterricht möglichst
ungestört blieb.

"Mit der Fassadensanierung an
der Grundschule Oberlar setzen
wir unser anspruchsvolles Schul-
sanierungsprogramm fort. Gleich-
zeitig ist diese Gebäudesanie-
rung ein wichtiger Baustein in

Anspruchsvolles Programm zur Investition in die Bildungseinrichtungen der Stadt wird weiter umgesetzt

Über die Fassadensanierung an der Grundschule Oberlar freuen sich der CDU-Stadtverordnete Alfons
Weißenfels (l.) und der CDU-Stadtteilbeauftragte für Oberlar Timo Keiper (r.).

Neue Konzepte sollen das Sicherheitsgefühl im neuen Bahnhofs-
tunnel verbessern.

unserem Klimaschutzprogramm
für die Stadt Troisdorf“, freute
sich der Fraktionsvorsitzende
Klaus Werner Jablonski gemein-
sam mit dem Stadtverordneten
Alfons Weißenfels und dem CDU-
Stadtteilbeauftragten für Oberlar
Timo Keiper.

Auch an der Realschule Heim-
bachstraße macht die Sanierung
Fortschritte. Der Abriss der alten
Aula ermöglicht einen Neubau
mit Bühne für 230 Personen, die-

ser Neubau erfüllt die neuesten
Erfordernisse an die Veranstal-
tungstechnik und Wärmedäm-
mung. Parallel entsteht in den
neuen Räumlichkeiten eine Men-
sa für 120 Personen, so dass
auch hier Ganztagsschulbetrieb
möglich sein wird. Die Stadt
investiert in die dort auf 410
Quadratmeter entstehende Nutz-
fläche rund 1,5 Millionen Euro.
Die anschließenden Sanitär-
räume werden ebenfalls saniert.

Insgesamt sind im mit den Stim-
men von CDU und FDP verab-
schiedeten Haushalt 2008 5,5
Millionen Euro für die Schulbau-
sanierung eingestellt. Hiervon
werden auch die Grundschulen
Schloßstraße und Matthias-
Langen-Straße saniert und die

schon in 2007 begonnene Dach-
sanierung an der Grundschule
Ketteler Straße in Sieglar wird
beendet. Auch an der Haupt-
schule Lohmarer Straße werden
noch Arbeiten für den Ganztags-
betrieb abgeschlossen. In der Ge-
samtschule Oberlar werden
neue Lehrküchen implementiert
und die umfangreiche Sanierung
des Heinrich-Böll-Gymnasiums
in Sieglar wird begonnen.

Zusammengefasst sind in den
vorausgegangenen Jahren 30
Millionen Euro in die Schulinfra-
struktur investiert worden. Da-
mit macht die CDU mit ihrem an-
spruchsvollen Programm, für un-
sere Kinder ansprechende Bil-
dungseinrichtungen zu bieten,
auch im Jahre 2008 weiter.
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ein persönliches Gespräch mit meinem CDU-Stadtverordneten
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CDU-Mitglied werden

Haus International ist jetzt
Mehrgenerationenhaus 

Die CDU-Bundestagsabgeord-
nete Elisabeth Winkelmeier-
Becker besuchte gemeinsam mit
dem CDU-Stadtteilbeauftragten
Peter Siegmund das Parea Haus
und das Haus International in
Troisdorf-Friedrich-Wilhelms-
Hütte. Die beiden Stadtteilein-
richtungen betreuen vorwiegend
Frauen und Kinder mit Migra-
tionshintergrund.

Die Leiterin des Parea Hauses,
Nadezda Bierwerth, erläuterte
im Gespräch das Programm ihrer
Einrichtung, welches neben
Deutschunterricht für vorwie-
gend russische Migranten, Haus-
aufgabenbetreuung und Nach-
hilfeunterricht für Kinder sowie
ein attraktives Ferienprogramm
beinhaltet. Darüber hinaus en-
gagieren sich die Mitarbeiterin-
nen mit großem Einsatz in der
Beratung und Unterstützung der
Familien bei Alltagsproblemen.

Begeistert war die Abgeordnete
auch vom Angebot im Haus In-

ternational, das von der Sozial-
pädagogin Claudia Hoffmann
geleitet wird und gerade in das
„Aktionsprogramm Mehrgenera-
tionenhäuser“ des Bundesfami-
lienministeriums aufgenommen
worden ist.

Mit ihrem Team betreut sie nicht
nur Kinder und Frauen, sondern
bietet überdies Freizeitangebote
für Senioren an. Zudem veran-
staltet die Einrichtung regel-
mäßig Themenabende zu wichti-
gen Problemfeldern, wie etwa
Zwangsheirat.

Daneben werden ausländischen
Frauen in Zusammenarbeit mit
dem Bildungszentrum „Netz-
werk Deutsch“ Alphabetisie-
rungs- und Deutschkurse ange-
boten. Während der Unterrichts-
zeit werden die Kinder der
Kursteilnehmerinnen im Haus
betreut, so dass die Frauen un-
gestört dem Unterricht folgen
können.

„Die Vermittlung von Deutsch-
kenntnissen ist grundlegender
Bestandteil erfolgreicher Inte-
grationsarbeit, gerade für aus-
ländische Frauen und Mädchen“,
ist die CDU-Bundestagsabge-
ordnete überzeugt. „Troisdorf
bietet hier ein ausgezeichnet
verzahntes Angebot mit Modell-
charakter für andere Städte und
Gemeinden“, so Winkelmeier-
Becker.

Auch bei Problemen im Umgang
mit Behörden sowie in Konflikt-
situationen oder akuten Not-
lagen hilft die Betreuungsstelle
für ausländische Frauen und
Mädchen.

Im Rahmen ihres Besuches
konnte die Bundestagsabgeord-
nete, die u.a. ordentliches Mit-
glied im Ausschuss für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend ist,
wichtige Eindrücke und Informa-
tionen für die Parlamentsarbeit
in Berlin sammeln.

Elisabeth Winkelmeier-Becker besuchte Einrichtungen auf der Hütte

Auch im Jahr 2008 konnte der
Vorsitzende der CDU Troisdorf,
Klaus-Werner Jablonski, insge-
samt 12 Mitglieder für ihre 40
jährige CDU-Mitgliedschaft ehren.
Unter anderem gratulierte er den
ehemaligen Ratsmitgliedern
Hans Maletz und Ferdinand
Schwamborn sowie den ehema-
ligen Mitarbeitern der Stadtver-
waltung Dieter Klöfer und Georg
Kern. Viele hatten den Weg in
das Canisiushaus gefunden, lei-
der konnten aus gesundheitli-
chen Gründen nicht alle Jubilare
dabei sein.

Auch die Ehrungen für 25 jährige
Mitgliedschaft wurden durchge-
führt, hier gab es insgesamt 18
Jubilare. Unter anderem bedankte
sich Klaus-Werner Jablonski bei
den Ratsmitgliedern Beate Schlich
und Alfons Bogolowski für viele
Jahre engagierter Mitarbeit.

Im Rahmen der Ehrung infor-
mierte Bürgermeister Manfred
Uedelhoven über aktuelle
Projekte in Troisdorf und der
Landtagsabgeordnete Michael
Solf berichtete über die Akti-
vitäten in Düsseldorf.

Mit den geehrten Jubilaren freuten sich MdL Michael Solf, Bürger-
meister Manfred Uedelhoven und der CDU-Vorsitzende Klaus-Werner
Jablonski.

Mit der Einrichtungsleiterin Claudia Hoffmann (r.) freut sich die Bundestagsabgeordnete Elisabeth
Winkelmeier-Becker (l.) über die Anerkennung des Haus International als Mehrgenerationenhaus.

Viel Prominenz konnten der Troisdorfer MIT-Vorsitzende Walter
Meißner (r.) und MIT-Schatzmeister Norbert Pischel auch bei der
MIT-Sommernacht 2008 begrüßen. Neben der Bundestagsabgeord-
neten Elisabeth Winkelmeier-Becker (2.v.r.) waren auch (v.l.n.r.) der
MIT-Kreisvorsitzende Hans-Günter Burgwinkel, Bürgermeister Man-
fred Uedelhoven und der Troisdorfer CDU-Partei- und Fraktionsvor-
sitzende Klaus-Werner Jablonski ins Haus Ravensberg gekommen.

3. Troisdorfer MIT-
Sommernacht gefeiert

Jubilare der CDU
Troisdorf geehrt

Der Troisdorfer Stadtverband der
Mittelstands- und Wirtschafts-
vereinigung – MIT-Troisdorf ver-
anstaltete im August 2008 unter
dem Motto „3. Troisdorfer MIT-
Sommernacht“ einen geselligen
Grillabend rund um das Wald-
café "Haus Ravensberg" in Trois-
dorf.

Der Vorsitzende Walter Meißner
konnte rund 120 Gäste be-
grüßen, u.a. die Bundestagsab-
geordnete, Frau Elisabeth Win-
kelmeier-Becker, den Bürger-
meister der Stadt Troisdorf,
Herrn Manfred Uedelhoven, so-

wie den stellvertretenden Lan-
desvorsitzenden, gleichzeitig
Bezirks- und Kreisvorsitzender
der MIT, Herrn H.-G. Burgwinkel.

Für die musikalische Gestaltung
sorgte die Troisdorfer Nach-
wuchskünstlerin und Solistin,
Maike Krell und Begleitung.

Die MIT-Troisdorf konnte in den
vergangenen drei Jahren ihre
Mitgliederzahl mehr als verdop-
peln und ist nunmehr mit 86 
Mitgliedern der zweitstärkste
Stadtverband des Rhein-Sieg-
Kreises.
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Neues Feuerwehrhaus Spich

Die Spicher CDU-Vertreter (v.r.n.l.) Friedhelm Herrmann, Alexander Biber, Georg Flämig und Andreas
Schmitz freuen sich über den Fortgang der Bauarbeiten am neuen Spicher Feuerwehrgerätehaus.

Über 900.000,- Euro investiert
die Stadt in das neue Feuerwehr-
gerätehaus in Spich. Das Haus
an der Lülsdorfer Straße gibt der
Löschgruppe Spich eine neue
Heimat, die nach den neuesten
Erfordernissen der Feuerwehr
gestaltet wird und das alte
Feuerwehrhaus an der Fliers-
bachstraße ablöst. Das neue
Feuerwehrgerätehaus ist auch
nach den heutige Erkenntnissen

der Wärmedämmung gebaut
und erhält eine Dachbegrünung.
Im nächsten Jahr folgt dann auch
das neue Löschfahrzeug für
Spich! Der Standort an der Lüls-
dorfer Straße garantiert ein
schnelles Ausrücken, da der Weg
von der Lülsdorfer Straße in die
Gewerbegebiete ein kurzer ist
und über die Hauptstraße auch
die Wohngebiete von Spich opti-
mal erreichbar sind. Das alte

Haus an der Fliersbachstraße
wird zur Mitfinanzierung des
neuen verkauft. Dazu Ortsvor-
steher Hans-Willi Schwartz
(CDU): „Der Neubau des Feuer-
wehrhauses ist ein guter Tag für
Spich, aber insbesondere für die
Feuerwehr, die nun nach über 50
Jahren ein neues, den Anfor-
derungen der Feuerwehr ent-
sprechendes Haus erhält!“

Richtfest an der Lülsdorfer Straße gefeiert

Erfolgsstory Camp Spich

Prachtvoll entwickelt hat sich die Gewerbeansiedlung auf dem ehe-
maligen Kasernengelände Camp Spich. Foto: Schumpe

Auch das Spicher Waldstadion verfügt nun über einen neuen Kunst-
rasenplatz.

Zu einer großen Erfolgsge-
schichte entwickelt sich die Er-
schließung des ehemaligen Ka-
sernengeländes in Spich. Nach-
dem die belgischen Truppen An-
fang des Jahrtausends abgezo-
gen waren, stellte sich die Frage,
wie die Zukunft des Areals aus-
sehen könnte. Die CDU ent-
schloss sich, hier ein Gewerbe-
und Industriegebiet zu ent-
wickeln, obwohl die Landesent-
wicklungsgesellschaft NRW (LEG)
in einem Gutachten aus 2004
von einer Vermarktungsdauer
von 10 bis 15 Jahren und einem
Zuschussgeschäft von 10 Millio-
nen Euro ausgegangen war. Die
CDU war der Auffassung, dass
die Stadt dieses Risiko überneh-
men sollte, um neue Arbeits-
plätze und Gewerbesteuerzahler
in Troisdorf anzusiedeln.

Ende 2004 wurde das Gelände
angekauft. Anfang 2008 waren
alle Grundstücke verkauft! An-
statt eines Zuschusses von 10
Millionen Euro wurde ein Gewinn
von rund 6 Millionen Euro für die
Stadt Troisdorf erwirtschaftet.
Bis heute sind rund 700 neue
Arbeitsplätze entstanden, weite-
re folgen!

Auf dem Kasernengelände wur-
den 104 Gebäude abgerissen
und es entstanden Kosten für
Kanal, Abriss, Entsorgung, Stras-

sen etc. in einer Größenordnung
von 22 Millionen Euro.

Über 60 Firmen wurden angesie-
delt. Die größten Firmen sind Fa.
Harry Brot, Firma More Straxx
Mobilfunkzubehör, Firma HSP
(Hochspannungsgeräte Porz),
Firma Planer Systemtechnik,
Firma ZF-Sachs.

Bei der Firma Harry Brot laufen
täglich 3 Millionen Brötchen vom
Band. Bei der Firma HSP waren
vor dem Umzug in Porz ca. 150
Mitarbeiter beschäftigt, heute
sind es ca. 220, in naher Zukunft
sollen es 280 werden! In Porz
betrug der Umsatz des Unter-
nehmens noch rund 40 Millionen
Euro, die Expansionen sollen

Der Bürgermeister

Liebe Troisdorferinnen und Troisdorfer,

wieder einmal legt die CDU
Troisdorf Ihnen mit ihrer Zeitung
Deine Stadt die Themen vor,
mit denen sich der Rat und die
Verwaltung beschäftigen. Wie
ich finde eine eindrucksvolle
Bilanz für unsere Stadt, waren
und sind wir doch in der Lage,
anders als viele andere Städte,
aufgrund unserer guten finanzi-
ellen Situation viele positive
Veränderungen für Troisdorf
herbeizuführen. Dass Troisdorf
finanziell so gut da steht, ver-
danken wir dem planvollen
Ausbau unserer Gewerbege-
biete und der Ansiedlung von
vielen Unternehmen, die Ar-
beitsplätze für Sie bereithalten
und an die Stadt Gewerbe-
steuer zahlen.

Troisdorf ist für mich und auch
für die CDU weiterhin Familien-
angelegenheit. In den Sommer-
ferien konnten wir den Ausbau
der Ganztagsbetreuung an den
Grundschulen „Trogata“ weiter
vorantreiben und pünktlich zum
Schuljahresbeginn neun neue
Gruppen eröffnen. Auch an den
weiterführenden Schulen wer-
den die Voraussetzungen für
den Ganztagsbetrieb durch den
Bau von Mensen geschaffen
und darüber hinaus führen wir
unser ambitioniertes Schulsa-
nierungsprogramm weiter fort,
damit unsere Kinder ein gutes
Schulumfeld haben.

Die Fertigstellung von drei neu-
en Kunstrasenplätzen in Trois-
dorf und der Bau der neuen
Dreifachturnhalle in Spich
machen mich sehr stolz, denn
wir verbessern damit die Mög-
lichkeiten für den Sport in Trois-
dorf erheblich. Abgerundet wird
das Sportangebot in naher Zu-

kunft durch den Golfplatz in
Kriegsdorf, eine Investition, die
das Freizeitangebot in unserer
Stadt komplettiert.

Ich möchte nicht versäumen,
mich bei Ihnen zu bedanken,
für die große Zahl an Rückläu-
fen, die wir auf unsere Bürger-
befragung zur Straßenreinigung
erhalten haben. Ihre Meinung
hat uns darin bestätigt, dass
wir in dieser Frage den richti-
gen Weg eingeschlagen haben.
Damit wir das auch in Zukunft
tun können, hoffe ich weiter auf
Ihre Meinung und Ihr Engage-
ment, scheuen Sie sich nicht
mit mir und der Stadtverwal-
tung aber auch mit der CDU in
den Dialog zu treten, denn nur
mit Ihnen zusammen können
wir weiter dafür sorgen, dass
Troisdorf eine lebens- und lie-
benswerte Stadt bleibt.

Bis dahin verbleibe ich mit
den besten Grüßen

Ihr 

Manfred Uedelhoven

einen Umsatz von 100 Millionen
Euro erwirtschaften.

Dazu Klaus-Werner Jablonski,
Vorsitzender der CDU-Fraktion:
„Wir freuen uns, dass wir den
Abzug der Belgier in einen Ge-
winn für Troisdorf verwandeln
konnten, indem wir über 60 Fir-
men mit rund 700 Arbeitsplätzen
in Camp Spich ansiedeln konn-
ten. Wir bedanken uns bei allen
Beteiligten, insbesondere der
TroPark GmbH mit ihrem Ge-
schäftsführer Norbert Becker
und der Firma Pütz, die einen
Großteil der Grundstücke kaufte,
um diese dann für die jeweiligen
Firmen zielgenau zu ent-
wickeln.“

Drei neue Kunstrasen-
plätze übergeben 

Am 6.9.2008 wurden drei neue
Kunstrasenplätze an die Fußball-
vereine, TuS Altenrath, SV
Bergheim und 1. FC Spich über-
geben. Die Stadt Troisdorf inve-
stierte rund 2,5 Millionen Euro in
den Fußballsport. Hier sind mo-
derne Kunstrasenbeläge mit
hochwertiger Granulat-Einstreu
entstanden. Ebenfalls wurden
Tribünenanlagen, Spielfeldum-
randung, Zuwegungen und die
Flutlichtanlagen saniert. 

Gleichzeitig wurden an allen drei
Plätzen auch zusätzliche Bolz-
plätze in Kunstrasen gebaut, die
für den Trainingsbetrieb genutzt
werden können und der Dorf-
jugend zum Spielen zur Verfü-
gung stehen, auch wenn diese
nicht im Fußballverein organi-
siert sind.

In 2009 werden die Anlagen in
Kriegsdorf und F.-W.-H. folgen,
um auch dort ganzjährig bespiel-
bare Plätze vorzuhalten.


